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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele    

 
 
 
Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer:  DE7045371 
 
Gebietsname: Oberlauf des Regens und Nebenbäche 
 
Größe: 1915 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Niederbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis 
und des Callitricho-Batrachion  

6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen 
Festland) auf Silikatböden 

6410 Pfeifengrasstreuwiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen Stufe 

6510 Magere Flachlandmähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

6520 Berg-Mähwiesen 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

8220 Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation 

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 

9130 Waldmeister-Buchenwald(Asperulo-Fagetum) 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion)  

91D0* Moorwälder 

91E0*  
 

Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnio incanae, 
Salicion albae) 

9410 Montane bis alpine bodensaure Fichtenwälder (Vaccinio-Piceetea) 
* = prioritär 
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Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1337 Castor fiber  Biber 

2485 Eudontomyzon vladykovi Donau-Neunauge 

1355 Lutra lutra  Fischotter 

1029 Margaritifera margaritifera  Flussperlmuschel 

1193 Bombina variegata  Gelbbauchunke 

1163 Cottus gobio  Groppe 

1037 Ophiogomphus cecilia  Grüne Keiljungfer 

1914* Carabus menetriesi ssp. pacholei Hochmoor-Großlaufkäfer 

1105 Hucho hucho  Huchen 

1361 Lynx lynx  Luchs 

1130 Aspius aspius  Rapfen 
 = prioritär 

 
 
 
 

Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt des nur wenig beeinträchtigten Ausschnitts des repräsentativen Mittelgebirgsfluss-Systems 
des Regens und seiner Nebenbäche mit ihren vielgestaltigen unverbauten Fluss- und 
Bachabschnitten, Auwaldstreifen, Auwiesen und Hochstaudenfluren sowie naturnah bewaldeten 
Leiten. 

1. Erhalt der Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion 
fluitantis und des Callitricho-Batrachion. Erhalt ggf. Wiederherstellung der unverbauten 
natürlichen oder naturnahen Fluss-, Bach- und Uferabschnitte insbesondere als Lebensraum für 
rheophile Fischarten mit ihren charakteristischen Strukturen wie Steinen, unverschlammten 
Geröll- und Schwemmbänken, Gumpen und Uferanbrüchen, Weiden- und Erlensäumen in 
unbeeinträchtigter Form. Erhalt von Gewässerabschnitten ohne Sediment- und Stoffeinträge aus 
dem Umland. Erhalt naturnaher, reich strukturierter Uferbereiche ohne Uferbefestigungen. Erhalt 
einer guten Gewässerqualität. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und 
tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae), der Artenreichen montanen Borstgrasrasen 
(und submontan auf dem europäischen Festland) auf Silikatböden, der Mageren Flachland-
Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) und der Berg-Mähwiesen in 
ihren nutzungsgeprägten Ausbildungsformen unter Berücksichtigung der ökologischen Ansprüche 
wertbestimmender und charakteristischer Tier- und Pflanzenarten. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe in nicht von Neophyten dominierter Ausprägung und in der regionstypischen 
Artenzusammensetzung. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Übergangs- und Schwingrasenmoore mit ihren 
charakteristischen lichtbedürftigen Artengemeinschaften, den wertbestimmenden Arten (z. B. 
Carex chordorrhiza) sowie den dafür notwendigen Standortbedingungen (Wasserversorgung, 
Nährstoffhaushalt, Pflege; keine mechanischen Beeinträchtigungen). 

5. Erhalt der Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation mit ihren wertbestimmenden oder 
reliktischen Pflanzenarten. Erhalt der offenen Felsbildungen ohne starke Beschattung. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung von durch Tritt- oder Kletterbelastung sowie anderweitiger Freizeit- und 
Erholungsnutzung unbeeinträchtigten Bereichen. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-Fagetum), der 
Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum), der Schlucht- und Hangmischwälder 
(Tilio-Acerion) und der Montanen bis alpinen bodensauren Fichtenwälder (Vaccinio-
Piceetea) mit ihren Sonderstandorten und Randstrukturen (z. B. Waldmäntel und Säume, 
Waldwiesen, Blockhalden) sowie in ihrer naturnahen Baumarten-Zusammensetzung und 
Altersstruktur. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines ausreichenden Angebots an Alt- und Totholz 
sowie Biotop- und Höhlenbäumen als Lebensraum für die daran gebundenen Arten und 
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Lebensgemeinschaften. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Moorwälder mit ihren charakteristischen Pflanzen- und 
Tierarten, ihrer spezifischen Wasserversorgung und ihrer naturnahen Bestockung. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) in ihren verschiedenen Ausprägungen in der 
gebietstypischen naturnahen Bestockung, Habitatvielfalt und Artenzusammensetzung sowie mit 
ihrem spezifischen Wasserhaushalt. 

9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Lebensraumfunktion des Gebiets für den Luchs. Erhalt 
großflächiger, weitgehend unzerschnittener, strukturreicher Wälder als Jagd- und Streifgebiet 
sowie Rückzugsraum mit ungestörten Bereichen sowie Blockhalden und Felskomplexen. 

10. Erhalt ggf. Wiederherstellung des Gebiets als Fortpflanzungs-, Nahrungs- und Streifgebiet für den 
Fischotter. Erhalt ggf. Wiederherstellung der biologischen Durchgängigkeit der Fließgewässer 
und Auen, besonders durch die Erhalt von Wanderkorridoren entlang von Gewässern und unter 
Brücken. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichend ungestörter, strukturreicher Fließgewässer- 
und Uferabschnitte sowie Fortpflanzungshabitate. 

11. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Bibers im Fluss Regen mit seinen 
Auenbereichen, seinen Nebenbächen mit ihren Auenbereichen, Altgewässern und in den 
natürlichen oder naturnahen Stillgewässern. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichender 
Uferstreifen für die vom Biber ausgelösten dynamischen Prozesse. 

12. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Gelbbauchunke. Erhalt ihres Lebensraums 
ohne Zerschneidungen, besonders durch Erhalt ggf. Wiederherstellung eines für die 
Fortpflanzung geeigneten Systems fischfreier und vernetzter (ephemerer) Klein- und 
Kleinstgewässer und den Erhalt dynamischer Prozesse, die eine Neuentstehung solcher 
Laichgewässer ermöglichen. 

13. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Gewässer als Voraussetzung für den 
Fortbestand einer artenreichen Fischfauna, insbesondere für Rapfen, Groppe, Donau-
Neunauge und Huchen. Erhalt von offenen Bachläufen, Gräben und Rinnsalen als 
Vernetzungsstrukturen und als Wanderwege für Fische. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
ausreichender Restwassermengen in Ausleitungsstrecken zur Aufrechterhaltungung einer 
ökologisch-funktionalen Gewässerdurchgängigkeit. Erhalt ggf. Wiederherstellung des 
naturgemäßen Fischartenspektrums und der Lebens- und Fortpflanzungsbedingungen für 
Beutefischarten als Voraussetzung für den Fortbestand der Population von Rapfen und des 
Huchen. 

14. Erhalt ggf. Wiederherstellung einer dauerhaft überlebensfähigen, reproduzierenden Population 
der Flussperlmuschel. Erhalt ggf. Wiederherstellung einer ausreichend guten Gewässerqualität, 
einer geringen Schwebstoff-, Kalk-, Phosphat- und Stickstoffkonzentration, einer für die 
Muschelbesiedlung geeigneten Struktur der Bachsohle und des Interstitials, strukturreicher Ufer 
und Uferbestockungen zum Entzug von Nährstoffen aus dem Gewässer und zur Beschattung 
(kühlere Temperaturen, höherer Sauerstoffgehalt) und autochthoner Bachforellenpopulationen als 
Wirtsfische. 

15. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Grünen Keiljungfer. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung natürlicher bzw. naturnaher, reich strukturierter Fließgewässerabschnitte mit 
Habitatstrukturen wie besonnten und beschatteten Gewässerabschnitten, variierende 
Fließgeschwindigkeit und sandigem wie auch kiesigem Substrat. 

16. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Hochmoor-Großlaufkäfers sowie ausreichend 
großer hydrologisch und trophisch unbeeinträchtigter Moorbereiche. 

 
 


